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Geschäftszahl 

2006/05/0224 

Rechtssatz 

Bei einer Funkantennenanlage, bestehend aus einem verzinkten Standrohr (Durchmesser 8 cm, ca. 6 m lang), 
einer Stabantenne (ca. 5 m lang), einer Drahtantenne (ca. 10 m lang), drei Stück Befestigungsseilen (a ca. 8 m 
lang) und einem Betonständer (Durchmesser ca. 40 cm), handelt es sich um ein Bauwerk bzw. eine bauliche 
Anlage im Sinn des § 4 NÖ BauO. Eine kraftschlüssige Verbindung im Sinne von § 4 Z. 3 NÖ BauO ist schon 
dadurch hergestellt worden, dass die Antenne mit Seilen befestigt worden ist. Außerdem kann bezüglich der 
gegenständlichen Anlage davon ausgegangen werden, dass eine kraftschlüssige Verbindung im Sinn des § 4 Z. 3 
NÖ BauO auch bereits durch das Gewicht der Anlage gegeben ist (vgl. Hauer/Zaussinger, Niederösterreichisches 
Baurecht, 7. Auflage, Seite 126). 


